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NAHVERKEHR

DB Regio fährt künftig Škoda

Ab Ende 2016 werden moderne Fahrzeuggarnituren vom 
tschechischen Hersteller Škoda Transportation auf der Strecke 
Nürnberg – Ingolstadt – München (NIM) unterwegs sein. Die 
Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) hatte die Nahverkehrs-
leistungen auf den Strecken NIM, Augsburg – Treuchtlingen – 
Nürnberg und Treuchtlingen – Ingolstadt – München ausge-
schrieben. Am 17. Juni 2013 gab die BEG nun bekannt, dass 
die Ausschreibung zu Gunsten der DB Regio AG entschieden 
wurde. Für die Verkehre auf der Neubaustrecke NIM und den 

darauf fahrenden schnellsten Nahverkehrszügen 
Deutschlands wird Škoda Transportation der 
Deutschen Bahn insgesamt sechs moderne Hoch-
kapazitätsgarnituren liefern, wobei eine Garnitur 
jeweils aus sechs Doppelstockwagen und einer 
Lokomotive vom brandneuen Typ 109 E besteht. 
Die Fahrzeuge sind für eine Höchstgeschwindig-
keit von 200 km/h ausgelegt, obwohl seitens der 
Ausschreibung nur 190 km/h gefordert wurden. 
Sie enthalten auch druckfeste Kästen, was zu ei-
nem besseren Fahrkomfort beiträgt. An der Ent-
wicklung der Züge wird sich die ganze Škoda-
Transportation-Gruppe beteiligen. Die Doppel-
stockwagen werden von der Tochtergesellschaft 
in Ostrava, Škoda-Vagonka, hergestellt. Die kom-
plette Elektroausstattung liefert die Pilsener Toch-
tergesellschaft Škoda-Electric. In den Wagen zwei-
ter Klasse wird es insgesamt 679 Sitzplätze geben. 
Ein Mehrzweckraum soll bis zu 37 Fahrräder fas-

sen. Der Gesamtauftragswert für Škoda Transportation beläuft 
sich auf mehr als 100 Millionen Euro und bedeutet für die 
Tschechen den ersten Auftrag der DB AG. Mittelfristig ist Škoda 
bestrebt, weitere Aufträge aus Deutschland zu akquirieren, 
und möchte dazu auch eine deutsche Vertriebsgesellschaft 
gründen. Für die Verkehre auf der Linie Augsburg – Treuchtlin-
gen – Nürnberg sollen komfortable Doppelstocktriebzüge der 
neuesten Generation „TWINDEXX Vario (Do2010)“ des Her-
stellers Bombardier Transportation beschafft werden.

BAHNWELT AKTUELL

BERLIN

Zug der Erinnerung

78 468 über der belebten Berliner Friedrichstraße: Dieses Motiv wurde schon zur Zeit der 
Dampftraktion immer wieder gerne abgelichtet.

Die Dampflok 78 468 gastierte am 4. Juni 
2013 mit dem Zug der Erinnerung im Bf 
Berlin-Friedrichstraße. Der Zug wurde vom 
Ostbahnhof kommend in der Nacht über-
führt und stand auf Gleis 1. Der besondere 
Ausstellungszug erinnert an die Deportation 
von Juden in die Vernichtungslager in der Zeit 
der NS-Diktatur. Vor dem Bahnhof Friedrich-
straße erinnert außerdem ein Denkmal an 
das schlimmste Kapitel der deutschen Ge-
schichte. Eine Dampflok ist mittlerweile ein 
seltenes Schauspiel auf der Berliner Stadt-
bahn. Der Abschnitt Friedrichstraße – Zoolo-
gischer Garten ist seit Mitte der 1990er-Jahre 
für Dampfloks gesperrt. Der Zug der Erinne-
rung unternahm auch 2013 in den Monaten 
Mai und Juni eine Tour durch Deutschland.

Die Dreisystem-Skoda-109E wurde Mitte April nach „TSI High Speed RST“ zertifi-
ziert: Ein Schlüsseldokument für die Zulassung in sechs europäischen Ländern.
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D
es Eindrucks, dass 
sich mehr und 
mehr Wiederho-

lungen in unseren Alltag 
einschleichen, kann ich 
mich schon beim meist 
überflüssigen Blick in die 
Fernsehprogramme nicht 
erwehren. Doch nicht nur 
dort wiederholt es sich in schöner Regelmä-
ßigkeit. Aus der Geschichte zu lernen, ist ei-
gentlich ein Forderungsansatz, um zumindest 
negativ besetzte Wiederholungen zu vermei-
den. Doch das hat bekanntlich schon nach 
Napoleons Russlandfeldzug nicht geklappt.

Betrachte ich die aktuelle Jahrhundertflut, 
wird zweierlei klar: Zum einen hat man – Aus-
nahmen bestätigen eher die Regel – offen-
kundig nichts oder viel zu wenig aus der letz-
ten Jahrhundertflut gelernt; zum anderen er-
weist sich die Zeit bar jeder Einstein-Anspie-
lung, aber nach menschlichem Ermessen als 
definitiv relativ, denn die vorige Jahrhundert-
flut ist gerade einmal elf Jahre her.

Für die hochwasserbedingten Störungen 
des Schienenverkehrs (siehe Beitrag ab Seite 
32) kann die Deutsche Bahn eher nichts, 
wohl aber für die erneute Arbeitsverweige-
rung etlicher Klimaanlagen in ihren Zügen. 
Brutkästen sollten Geflügelzüchtern und nicht 
dem Flügelrad vorbehalten bleiben!

Wohlmeinende werden nun ins Felde füh-
ren, dass diese Klimaanlagen weder für extre-
me Hitze noch extreme Kälte ausgelegt sind 
und dann eben relativ anfällig beziehungswei-
se gar nicht mehr reagieren. Denen begegne 
ich mit meiner höchst eigenen Version der 
Relativitätstheorie: Je schneller die zumal 
druckertüchtigten Züge unklimatisiert wer-
den, desto mehr dehnt sich die Zeit bis zum 
Augenblick des Entkommens.

Auf solchermaßen schnelle Brüter kann ich 
jedenfalls getrost verzichten!

WIEDERHOLUNGEN 
UND RELATIVITÄTEN

Dr. Karlheinz Haucke

STANDPUNKT

MUSTERSUBLINE

Großbaustelle NBS Stuttgart – Ulm
Entgegen den üblichen Gepflogenheiten, unbemerkt von der Öffent-

lichkeit, wo man auf den offiziellen Tunnelanstich am 19. Juli spekulierte, 
wurde am Nachmittag des 6. Juni 2013 still und heimlich der Tunnelan-
stich am Steinbühltunnel in der Startbaugrube Pfaffenäcker bei Hohen-
stadt auf der Schwäbischen Alb vollzogen. Inzwischen wurde auch eine 
Patin für den neuen Eisenbahntunnel gefunden. Susanne Ramsauer, die 
Gattin des Bundesverkehrsministers, konnte für die ehrenvolle Aufgabe 
gewonnen werden. Sie und ihr Mann Peter Ramsauer werden am  
19. Juli den offiziellen Tunnelanstich in die Wege leiten. Der 4,8 Kilome-
ter lange Steinbühltunnel bei Hohenstadt gehört zur ICE-Neubaustrecke 
Wendlingen – Ulm, die insgesamt etwa drei Milliarden Euro kosten soll. 
Für den Tunnelbau musste zunächst ein riesiges Loch gegraben werden. 
Dazu trugen die Arbeiter etwa 1,6 Millionen Kubikmeter Erdreich ab. 
800000 Kubikmeter bleiben bei der Baustelle, die restlichen 800000 
Kubikmeter werden mit Lastwagen abtransportiert. Bis die ersten Züge 
durch den Steinbühltunnel rollen, werden aber noch einige Jahre ins 
Land ziehen. Im Herbst 2018 soll der Rohbau des Streckenabschnitts, in 
dem sich der Steinbühltunnel befindet, abgeschlossen sein.

Die Baustelle ist weiträumig abgesperrt. Offiziell, damit die Gefährdung von 
Schaulustigen und Wanderern ausgeschlossen werden kann – Sorge hat man 
aber auch vor Gegnern des Projekts Stuttgart 21.

Ein erster Stadler-Flirt-Triebzug für das E-Netz Rosenheim zeigte 
sich am 30. Mai 2013 in Velten. Das dunkelblau-silberfarbene Fahr-
zeug ist für die Bayerische Oberlandbahn (BOB), eine Tochter der 
Veolia Verkehr Regio GmbH, bestimmt, die unter der Marke „Meri-
dian“ ab Dezember 2013 den Regionalverkehr im Auftrag der Bay-
erischen Eisenbahngesellschaft (BEG) fahren soll.
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ZWISCHENHALT

■ Der Rahmenvertrag zwischen DB 
AG und Bombardier über 450 E-Loks ist 
am 17. Juni 2013 unterzeichnet worden. 
Parallel dazu erfolgte der Erstabruf von 
DB Schenker Rail AG mit 110 und DB 
Regio AG mit 20 Loks.

■ Die PKP Intercity hat mit dem klei-
nen Fahrplanwechsel 9. Juni die Zugka-
tegorien Express (Ex) und EuroCity (EC) 
abgeschafft. Die bisher in diesen Kate-
gorien verkehrenden Züge werden in 
die beiden verbleibenden Kategorien 
Express InterCity (EIC) und Twoje Linie 
Kolejowe (TLK) eingegliedert.

■ Die DB Netz AG hat zwischen Doh-
na und Niederschlottwitz an der Müg-
litztalbahn mit der Sanierung von vier 
Stahlbrücken über die Müglitz begon-
nen. Deshalb ist bis zum 25. August 
2013 eine durchgehende Sperrung der 
Strecke unvermeidbar.

■ Ab sofort ist der Deutschlandpass für 
Reisende bis 18 Jahren für 109, bis 26 
Jahren für 259 und ab 27 Jahren für 
309 Euro erhältlich. Der Pass gilt jeweils 
einen Monat in Deutschland und an 
zwei aufeinanderfolgenden Tagen in 
Österreich und der Schweiz.

■ Die S-Bahn Stuttgart wird in den 
nächsten Jahren alle 60 S-Bahn-Züge 
der Baureihe 423 in ihrer Werkstatt in 
Plochingen modernisieren. Die 423 
werden künftig auf den Linien S 4, S 5, S 
6 und S 60 die bisherigen S-Bahn-Garni-
turen der altgedienten Baureihe 420 
ersetzen.

■ Seit dem 16. Juni 2013 fährt die 
Südtiroler Rittnerbahn wieder. Grund 
für die Unterbrechung waren die Bauar-
beiten für die neue Remise in Oberbo-
zen und für die Erweiterung in Kloben-
stein.

BAHNWELT AKTUELL

MIROW – NEUSTRELITZ 

Neuigkeiten
Seit Anfang Juni ist auf der Strecke der Triebwagen VT43 

der Eisenbahn-Gesellschaft Potsdam (NE81) als Stammfahr-
zeug im Einsatz. So kann das höhere Fahrgastaufkommen auf 
der Strecke im Sommerhalbjahr besser abgedeckt werden. 
Am 9. Juni fand ein Fahrplanwechsel statt. Seitdem verkehren 
täglich sechs (sonntags fünf) Zugpaare im Zweistundentakt. 
Neu eingerichtet wurde zum selben Zeitpunkt der Haltepunkt 
Weißer See am westlichen Stadtrand von Wesenberg. Eine 
Neuerung gibt es in Zirtow. Hier wurde das bisherige Personal 
zur Bedienung der mechanischen Schranke abgezogen. Nun 
muss der Triebfahrzeugführer für seinen Triebwagen die 
Schranken selbst herunter- und wieder hochkurbeln. Den 
Schlüssel dazu verwaltet der Fahrdienstleiter in Wesenberg. 

Der Triebwagen muss nun jeweils in Zirtow vor dem BÜ anhalten. Der Tf 
steigt aus und kurbelt die Schranken herunter. Anschließend steigt er 
wieder ein, fährt über den BÜ und hält erneut an. Zum Hochkurbeln der 
Schlagbäume muss der Tf wiederum aussteigen. Nach erfolgreichem 
Öffnen des Bahnübergangs kann der Zug weiterfahren.

 Wenn man an Luxuszüge 
denkt, dann fällt einem wohl 
als erstes der Orient-Express 
ein. Nicht nur die Kosten für 
eine Mitfahrt sind beeindru-
ckend, sondern auch die Vor-
beifahrt des 16-Wagen-Zuges. 
Am 8. Juni 2013 gab es die 
Chance, dies zu beobachten: 
Der Venice-Simplon-Orient-Ex-
press war auf dem Weg von 
Prag nach Paris. Nach der 
tschechischen Grenze bis 
Nürnberg wurde der Zug von 
232 589 bespannt und ist auf 
dem Foto bei Sulzbach-Rosen-
berg zu sehen.
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EUROPÄISCHER HOCHGESCHWINDIGKEITSVERKEHR

„AnsaldoBreda“-Desaster
Das Fyra-Drama er-

reichte nun den unrühm-
lichen Höhepunkt (MEB 
berichtete mehrfach): Am 
31. Mai 2013 gab die bel-
gische Bahn SNCB/
NMBS bekannt, auf die 
Lieferung der drei für den 
Hochgeschwindigkeits-
verkehr zwischen Amster-
dam und Brüssel bestell-
ten Fyra-Triebzüge des 
Typs V250 zu verzichten. 
Als Begründung wurde 
angegeben, dass die be-
reits von „AnsaldoBreda“ 
(AB) an die niederländi-
sche Bahn NS gelieferten 
V250-Triebzüge 26 gra-
vierende, sicherheitsrele-
vante Mängel aufwiesen. 
Die Fyra-Triebzüge der NS 
durften bereits seit Mitte 
Januar nicht mehr einge-
setzt werden. Anschlie-
ßend erhielt AB drei Mo-
nate Zeit, die Mängel zu 
beheben, was nicht ge-
lang. Der Verkehr über 
die inzwischen schwach 
genutzte Hochgeschwin-
digkeitslinie zwischen 
den Niederlanden und 
Belgien konnte nur noch 
mit Thalys-Triebzügen 

durchgeführt werden; die 
entfallenen Fyrafahrten 
erhielten konventionellen 
Ersatz durch lokbespann-
te Züge zwischen Den 
Haag und Brüssel. Der 
Markenname Fyra war in-
zwischen derart negativ 
belastet, dass er auch für 
die 160 km/h schnellen, 
lokbespannten, über die 
Hochgeschindigkeits-
strecke verkehrenden Zü-
ge nicht mehr verwendet 
wird. Am Abend des 3. 
Juni hat die niederländi-
sche Staatsbahn NS be-
stätigt, endgültig auf den 
Einsatz der Fyra-Hochge-
schwindigkeitstriebzüge 
verzichten zu wollen un-
ter Rückgabe der bereits 
neun gelieferten Triebzü-
ge; außerdem soll die Lie-
ferung sechs weiterer Ex-
emplare storniert werden. 
Am 7. Juni gab die nieder-
ländische Regierung der 
NS grünes Licht, definitiv 
auf den Einsatz der Fyra-
Triebzüge (Stückpreis 21 
Millionen Euro) zu ver-
zichten und im Rahmen 
der finanziellen Scha-
densbegrenzung juristisch 

gegen AB vorzugehen. 
Die NS erhielt von der 
Regierung die Auflage, bis 
zum 1. Oktober 2013 ein 
Ersatz-Konzept vorzule-
gen. „AnsaldoBreda“ ist 
inzwischen in die Gegen-
offensive gegangen und 
beschuldigt die NS einer 
,,mangelhaften Unterhal-
tung“ der Triebzüge; au-
ßerdem sei man bei 
Schneefall ,,zu schnell ge-
fahren“. Der AB-Vor-
standsvorsitzende Mauri-
zio Manfellotto stellte 
sich am 18. Juni dem 
niederländischen Parla-
ment und nahm Stellung. 
Er zeigte kein Verständnis 
für die Entscheidung. Alle 
Probleme seien auf man-
gelhafte Bedienung und 
Unterhaltung der V250 
durch die NS zurückzu-
führen. Mit Bezug auf den 
Verlust von Bodenplatten 
beim Befahren verschnei-
ter Strecken hatte „Ansal-
doBreda“ bereits früher 
kritisiert, dass zu schnell 
gefahren worden sei. Am 
19. Juni will AB in Utrecht 
gerichtlich gegen SNCB 
und NS vorgehen.

 Am 19. Juni 
2013 kam es in der 
Oberpfalz zu einem 
Umleiterzug der 
anderen Art. Be-
dingt durch die Ein-
schränkungen im 
Elbtal verkehren 
derzeit einige Züge 
über die Strecken 

Cheb – Plauen – Leipzig und Cheb – Weiden – Nürnberg beziehungsweise Furth 
i.W. – Schwandorf – Nürnberg. So auch der für das Prüfcenter Velim (CZ) be-
stimmte Lokzug mit vier Loks von Siemens für die SNCB. Ab Nürnberg wurde 
der Zug von der erst vor kurzem zur BTE gekommenen 217 002 bespannt. Der 
Zug (DbZ 95727) bestand aus 217 002, SNCB-1901, -1902, -1861 und -1877. Er 
passiert gerade Sulzbach-Rosenberg.
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 Mit einem 3178-kW-Motor ist die Diesellokomotive 
Euro 4000 von Vossloh aktuell die stärkste dieselelektrische 
Lok Europas (siehe auch Test S. 70). 2011 erhielt Vossloh 
eine Bestellung über 29 Lokomotiven, von denen 15 in ei-

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 
15. August 2013 auf einer Postkarte an den MO-
DELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Am 
Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck oder per E-
Mail an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter 
allen richtigen Einsendungen werden 20 DVDs aus 
der Rio-Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im 
Juniheft lautete: „Triebkopf“. Gewonnen haben: 
Thorsten berger, 06846 Dessau; Bruno Weber, CH-
5723 Teufenthal; Wolfgang Dittrich, 01855 Alten-

dorf; Fritz Schrader, 79271 St. Peter; Hans-Jürgen 
Thomas, 01139 Dresden; Mario Rittersdorf, 10315 
Berlin; Kurt Koch, 14167 Berlin; Heinz-Jürgen Pie-
per, 38465 Brome; Siegfried Jobke, 39124 Magde-
burg; Matthias Müller, 63607 Wächtersbach; Willi 
Lindenthal, 63667 Nidda; Torsten Müller, CH-3700 
Spiez; Jochen Haefke, 13583 Berlin; Bernd Lembke, 
22119 Hamburg; Andreas Prokop, 04683 Berl-
gershain; Horst Liebing, 04451 Borsdorf; Klaus Hil-
genfeldt, 58566 Neuwied; Klaus-Peter Ludewig, 
83129 Höslwang; Edgar Schimetschka, 91301 
Forchheim.

MUSEUMSBAHN

Öchsle bald mit Altensteigerle-Wagen
Der älteste erhaltene württembergi-

sche Schmalspurwagen „KBi 21 Stg“ wird 
derzeit vom Öchsle-Schmalspurbahnver-
ein aufwendig restauriert und dann zwi-
schen Warthausen und Ochsenhausen 
unterwegs sein. Nach einer wechselhaf-
ten Geschichte soll der besondere Wa-
gen in Oberschwaben seine Heimat fin-
den. Er wurde 1891 von der Maschinen-
fabrik Esslingen für die erste königlich-
württembergische Schmalspurbahn zwi-
schen Nagold und Altensteig geliefert. Bis 
in die 1940er-Jahre blieb er dort. Die 
Strecke wurde 1967 stillgelegt und abge-
baut. Der Wagen selbst fand bis 1965 

zwischen Mosbach und Mudau im 
Odenwald Verwendung. Danach schien 
sein Schicksal besiegelt: Ausgemustert 
diente er einem Imker als Lager. Zehn 
Jahre später erlebte er seine erste Wie-
dergeburt. Eisenbahnfreunde der Deut-
schen Gesellschaft für Eisenbahnge-
schichte (DGEG) entdeckten den histori-
schen Schatz und restaurierten ihn für die 
Jagsttal-Museumsbahn. Nachdem der Be-
trieb dort eingestellt worden war, kam der 
Wagen 1997 zum Öchsle und wurde 
vom dortigen Schmalspurbahnverein er-
worben. Dessen Mitglieder haben in ver-
schiedenen Etappen zunächst das Fahr-

werk hergerichtet. Die Restaurierungsar-
beiten sollen im Lauf des Jahres abge-
schlossen werden.

Seit Herbst 2012 wurden die Arbeiten mit Prio-
rität fortgesetzt. Insbesondere das sanierungs-
bedürftige Dach und der sonstige Aufbau wa-
ren seither an der Reihe. 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.

FRAGEZEICHEN

?
ner vierachsigen Euro 3000-Version als bis zu 160 km/h 
schnelle Personenzug-Lokomotiven geliefert werden sol-
len. Ausgeliefert sind bisher 14 Euro 4000-Exemplare, die 
aktuell noch, eigentlich übermotorisiert, im ausschließlich 
nationalen Personenverkehr eingesetzt werden. Während 
die Bahngesellschaft sich bei den neuen Loks über die 
unkomplizierte Wartung und die niedrigen Betriebskosten 
freut, tun dies die Lokomotivführer ganz besonders über 
die separat klimatisierten Kabinen vor allem hinsichtlich 
des später geplanten Cargo-Einsatzes in der Wüste. Wir 
wollen von Ihnen wissen, in welchem Land die abgebilde-
te Lok 1405 zum Einsatz kommt?

In Hamburg-
Altona wurde am 
18. Juni 2013 die 

neue Werbelok 
101 025 „Starlight 

Express“ vorgestellt. 
Es ist bereits die 

zweite 101, die für 
das Musical wirbt. Die etwas aufwendiger be-

klebte 101 001 warb schon zwischen 1998 und 
1999 für den  Andrew-Lloyd-Webber-Klassiker.
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Modellbahnen Uwe Hesse

Inh. Martina Hesse · Landwehr 29 · 22087 Hamburg

Tel. 040 / 25 52 60 · Fax 040 / 2 50 42 61, E-Mail: info@Hesse-Hamburg.de

Wir sind für Sie da: Dienstag bis Freitag: 

9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr

Ihr Fachgeschäft in Hamburg für die Spurweiten H0 - TT - N 
unabhängige Beratung + Service für

  

NAHVERKEHR

Talent 2 für National Express
Bombardier Transportation hat von 

National-Express-Rail-GmbH, einer deut-
schen Tochter der britischen National-Ex-
press-Group (NX), einen Auftrag über die 
Lieferung von 35 Talent 2-Triebzügen für 
den Einsatz auf den Linien RE 7, Rhein-
Münsterland-Express, und RB 48, Rhein-
Wupper-Bahn, erhalten. Eine Bieterge-
meinschaft aus National-Express und 
"IntEgro"-Verkehr gewann den Zuschlag 
für die Strecken in einem europaweiten 
Ausschreibungsverfahren. Der Auftrags-
wert beläuft sich auf etwa 170 Millionen 
Euro zuzüglich Ersatzteilen. Bombardier 
wird drei- und fünfteilige Talent 2-Züge 
mit komfortabler Innenausstattung liefern. 
Die Elektrozüge sind bis zu 160 km/h 
schnell und bieten eine hohe Anzahl an 
Fahrgasttüren mit barrierefreien Einstie-
gen. Für die Triebfahrzeugführer sind sepa-
rate Außentüren am Führerraum vorhan-

den. Die klimatisierten Triebzüge erhalten 
eine großzügige Sitzlandschaft mit Erste- 
und Zweite-Klasse-Bereichen sowie 
Mehrzweckareale mit Platz für Kinderwa-
gen, Rollstühle und Fahrräder. Bombardier 
will alle Züge im Jahr 2015 ausliefern. To-
bias Richter, Ge-
schäftsführer der 
National-Express-
Rail-GmbH in Düs-
seldorf, freut sich auf 
die neuen Triebzüge: 
„National Express ist 
stolz auf seinen ers-
ten Auftrag im 
Schienennahverkehr 
in Deutschland und 
auf die Vergabe der 
Fahrzeugbeschaf-
fung an Bombardier. 
Unser oberstes Ziel 

ist, unseren künftigen Fahrgästen einen 
exzellenten Service zu bieten. Die Ta-
lent 2-Züge bilden dafür eine wesentliche 
Grundlage. Jetzt konzentrieren wir uns auf 
den pünktlichen Betriebsstart beider Lini-
en im Dezember 2015.“

 Bergsenkungen sind im Ruhr-
gebiet ein ernsthaftes Problem. 

Sie entstehen als Altlast des Koh-
lebergbaus durch nachlassendes 

Gestein in den unteren Erdschich-
ten. Dort, wo man die Kohlen 

entfernt hatte, wurden die abge-
bauten Flöze nicht immer ver-
füllt. Auch der Bahnverkehr ist 

mitunter von diesen Senkungen 
betroffen. Am 20. Juni 2013 

musste 103 235 den IC 118 durch 
die Senke östlich des Gelsenkir-

chener Hbf ziehen.

Eine spannende und faszinierende  
Sonderzugreise mit historischen Dampf- 

und Diesellokomotiven durch Österreich,  
Ungarn, Serbien und Bulgarien - mit Fahren 
auf den Schmalspurbahnen der Rhodopen-
bahn und von Mokra Gora.
Eine Reise in eine andere Welt, denn die  
Eisenbahnen auf dem Balkan haben noch 
den Ursprung des letzten Jahrhunderts  
bevor sie in den nächsten Jahren moderni-
siert werden.

Reiseverlauf & Lokeinsätze:
Augsburg - Passau (E-Lok), Passau - Wien (Dampflok 01 533), Wien - Sopron (Dampflok 33.132),  
Sopron - Szekesfehevar (Diesellok Nohab M61), Szekesfehevar - Kiskunhalas (Dampflok „Bulle“ 
424.009), Kiskunhalas - Subotica (Diesellok Nohab M61), Subotiva - Nis (Diesellok Reihe 661 „Kenne-
dy“), Nis - Dimitrovgrad (Dampflok Reihe 33), Dimitrovgrad - Cerven Brjag (Dampflok 05.01 & 01.23),  
Cerven Brjag - Plovdiv (Dampflok 03.12 & 01.23), Septemvri - Bansko (Rhodopenbahn - Dampflok 609.76 &  
Diesellok), Septemvri - Plovdiv (Dampflok 01.23),  Plovdiv - Dimitrovgrad (Dampflok 01.23 & 03.12), 
Dimitrovgrad - Lapovo (Diesellok Reihe 661), Lapovo - Brasnesci (Dampflok Reihe 33), Mokra Gora - 
Visegrad/Sargan Vitasi (Sarganer Acht - Dampflok), Pozega - Belgrad (Dampflok Reihe 33), Belgrad - 
Subotica (Diesellok Reihe 661 „Kennedy“), Subotica - Kecskemet (Diesellok Nohab M61), Kecskemet - Bu-
dapest (Dampflok 109.109), Budapest - Hegyeshalom (Diesellok Nohab M61), Hegyeshalom - Passau 
(Dampflok 01 533), Passau - Augsburg (E-Lok)

Ihr inklusiver Reisepreis: € 1.995,-- 
in der 2. Klasse ab/bis jedem Zusteigebahnhof pro Person im Doppelzimmer
 

Zuschlag 1. Klasse im 6er Abteil: € 400,-- / im 4er Abteil: € 700,-- 
Einzelzimmerzuschlag: € 490,--

Im Reisepreis eingeschlossen: Fahrt auf reservierten Sitzplätzen, Hotelübernachtungen inkl. 
Frühstück in 3- oder 4-Sterne Hotels, Abschlussabend in der Puszta, Bustransfers u.v.m.   
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Eisenbahn-Romantik-Clubmitglieder erhalten bei dieser Reise 10% Clubrabatt!
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THÜRINGER EISENBAHNVEREIN

254 052 macht rüber
Der Thüringer Eisenbahnverein e. V. (TEV) auf dem Gelände 

des Bw Weimar inszenierte am 9. Juni 2013 eine spezielle Foto-
veranstaltung. Hauptakteur war die E-Lok 254 052, welche bis 
2010 von der Leipziger Eisenbahngesellschaft im Güterzug-
dienst deutschlandweit anzutreffen war. Die Lok wurde kürzlich 
an die Eisenbahnfreunde Freilassing verkauft und im ersten 
Schritt von Delitzsch nach Weimar überführt. Sie wurde zum 17. 
Weimarer Eisenbahnfest am 25./26. Mai 2013 präsentiert und 
nun mit einer eigenen, kleinen Abschiedsveranstaltung würdig 

vor ihrer voraus-
sichtlich letzten 
großen Reise aus 
dem alten Einsatz-
gebiet verabschie-
det. Die Lok soll in 
naher Zukunft ihre 
Reise gen Freilas-
sing antreten.

SCHWELLENLEGER

Das populäre Einhacken auf den gro-
ßen Bahnkonzern liegt mir eigentlich 
fern, aber man muss sich wirklich nicht 
über den schlechten Ruf der Deutschen 
Bahn AG wundern. Die Gründe dafür 
sind meist hausgemacht: In DB-Regio-
Zügen verteilten die Zugbegleiter, neu-
deutsch KiN (Kundenbetreuer im Nah-
verkehr), kleine Handzettel an die Fahr-
gäste. Fettgedruckt ist dort unter ande-
rem zu lesen: „Die Kontrolleure sind 
nicht berechtigt, Ermessensentscheidun-
gen zu treffen.“ Übersetzt heißt das: 
Ausnahmslos jeder Fahrgast muss 40 
Euro erhöhtes Beförderungsentgelt ent-
richten, sobald er keine Fahrkarte besitzt. 
Egal, ob es dafür einen plausiblen Grund 
gibt, wie etwa defekte Automaten, ver-
spätete Züge, verpasste Anschlüsse, kei-
ne ausreichenden Übergangszeiten usw.
Was mich persönlich an diesem Hand-
zettel am meisten stört, ist die Degradie-
rung des eigenen Personals. Die Zugbe-
gleiter stehen doch an vorderster Front, 

sind der personifizierte Konzern, sollten 
das Aushängeschild sein. Gerade diese 
Mitarbeiter mit direktem Kundenkon-
takt benötigen nicht weniger, sondern 
viel mehr Kompetenz. 
Es gab einmal Zeiten, da hieß der KiN 
noch Schaffner, war eine Respektsper-
son, trug Verantwortung, schrieb Brems-
zettel, fertigte den Zug ab 
und bildete mit dem Lok-
führer ein Team, das für ei-
nen Zug gemeinsam zustän-
dig war. Ich bin überzeugt, 
dass ein erfahrener Zugbe-
gleiter in 95 Prozent aller 
Fälle beurteilen kann, ob ein 
Fahrgast vorsätzlich 
schwarzfährt, oder ob es 
sich um einen ehrlichen 
Kunden handelt, der wirk-
lich einen triftigen Grund für 
das Fehlen der Fahrkarte 
hat. Was für eine positive 
Außenwirkung könnte es 

haben, wenn kompetente, freundliche 
und nicht zuletzt in manchen Fällen ku-
lante Zugbegleiter am Werk wären? 
DB Regio hingegen lässt seine Zugbe-
gleiter im Regen stehen und nur mehr 
Tätigkeiten ausüben, die besser ein Ro-
boter übernähme. Moderne Mitarbei-
termotivation sieht anders aus. 

Null Fingerspitzengefühl

 Seit dem 14. Juni 2013 wirbt die PKP-Intercity-Lok 
5 370 010 für das „Heineken Open'er Festival“, das vom 
3. bis 6. Juli 2013 in der polnischen Ostseestadt Gdynia 
auf einem Militärflugplatzgelände, seit 2003 alljährlich, 
stattfindet. Das Triebfahrzeug wird überwiegend im EC- 
oder Nachtzugverkehr zwischen Warschau beziehungs-
weise Gdynia und Berlin eingesetzt. Am 16. Juni 2013 
beförderte der PKP-Taurus den Berlin-Warschau-Express, 
EC 44, von Warschau nach Berlin Hbf und durchfuhr kurz 
vor dem Ziel den S-Bahnhof Berlin-Warschauer Straße.

Abschiedsfoto neben  
ihrer Weimarer  
Schwester 254 106.
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